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Optimierung von Methoden zur Quantifizierung der Stickstoff-Rhizodeposition 
bei Leguminosen 
 
Leguminosen geben während ihres Wachstums über die Wurzeln Stickstoff in den 
Boden ab (N-Rhizodeposition). Die N-Rhizodeposition kann mittels 15N-Markierung 
der Pflanze ermittelt werden, wobei das Wurzelsystem der Pflanze geteilt wird und 
die Pflanze in zwei Gefäßen wächst („split-root technique“).  Ziel des Vorhabens war 
es, die Validität vorhandener mathematischer Verfahren zur Berechnung der N-Rhi-
zodeposition zu prüfen und die Versuchsmethodik im Hinblick auf die Erzielung einer 
hohen experimentellen Genauigkeit bei der Erfassung der N-Rhizodeposition zu 
verbessern. Hierzu wurde ein Modell zur Optimierung von 15N-Methoden zur Quanti-
fizierung der N-Rhizodeposition bei Leguminosen entwickelt und mit dem Modell eine 
Monte-Carlo-Simulation durchgeführt. Mit Hilfe dieses Verfahrens konnten u.a. 
Angaben zum erforderlichen Grad der 15N-Anreicherung  von Boden und Pflanze 
abgeleitet werden, mit denen eine hohe experimentelle Genauigkeit bei der Messung 
der N-Rhizodeposition erzielt werden kann. Mit Hilfe der Split-root Technik konnte für 
Lathyrus sativus und Pisum sativum bis zur physiologischen Reife der Pflanzen eine 
N-Rhizodeposition ermittelt werden, die 17 bzw. 22% der in Spross und Wurzel be-
findlichen N-Menge der Pflanzen entsprach.  
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